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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07083

X

Feuchtbrache im Peenetal auf meliorativ beeinträchtigtem und sekundär vernässtem Quellmoor innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich 
genutzten, flachwelligen Grundmoräne von flutrasenreicher Feuchtbrache umgeben.
Auf nassen, mäßig degradierten Torfen hat sich nach Aufgabe der Nutzung sowie infolge der Sekundärvernässung ein Mosaik aus 
Hochstaudenfluren eutropher Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als Rohrglanzgras-Schlankseggen-Hochstaudenflur und Flutrasen 
als Flutschwaden-Flutrasen herausgebildet.
Zur Wiederherstellung eines artenreichen Feuchtgrünlandes ist neben der Einschränkung der Entwässerung vor allem eine extensive 
Grünlandnutzung erforderlich.
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis

Agrostis stolonifera Glyceria fluitans Lemna minor Phalaris arundinacea
Ranunculus repens

Epilobium palustre Glyceria maxima Juncus effusus Polygonum amphibium


